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37. Miltag⸗Ausgabe. 


Heutſchland. 
"Berlin, 14. Nopbr. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem Zahl der Petitionen im Abgeordnetenhauſe hat ſich ſeit geſtern ſchon 
bisherigen General⸗Telegrapben⸗Director, General⸗Major von Chauvin, anſehnlich in das zweite Hundert hinein vermehrt. Jetzt iſt auch die 
Muffen e eee eee im Fre, eie Petition wegen des ketholſſhen Religionsuntereic(® au Brauns⸗ 
ff.emü:: ũ e /f Pal Snyugelommen, 
dem Kreisgerichts⸗Ralh Lex zu Attendorn, dem Kreisgerichts⸗Rath Meyel Wie man hört, beabſichtigt die Centrumsfractton hinſichtlich dieſes Ge⸗ 
zu Potsdam, und dem Pfarrer, Landdechanten und Schul⸗Inſpector Bono genſtandes die erneute Einbringung des Relchenſperger ſchen Antrages, 
zu Holzweiler, Kreis Erkelenz den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit doch will ſich die Fractlon erſt noch des Weiteren darüber ſchlüſſtg 
der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Rath Gremler zu Eewitie, dem Director chen. Einer der Haubtführer der Letzteten, der Abg. Mindiporfi 
des Deutſchen Gewerbe⸗Muſeums, Baumeiſter Karl Grunow zu Berlin, machen. 8 in Folge der fi 1 K 
dem Kreis⸗Schul⸗Inſpector, Pfarrer und Landvechanten Brender zu Grefrath, (Meppen) iſt übrigen olge der ſchweren Erkrankung ſeines einzigen 
Sohnes noch in der Heimath zurückgehalten. 
[Der ſociale Conferenz.] Der „Reichsanz.“ meldet: In Folge der 


Kreis Neuß, dem Lehrer Dr. Arnold Müller an der Realſchule 1. Ordnung 
u Halberitadt, dem Strafanſtalts⸗Secretär Fabian zu Görlitz und dem | 7 

K getroffenen Vereinbarung ift die fociale Conferenz hierſelbſt am 7 d. Mis. 
zuſammengetreten. 


teuer⸗Erheber Oehmke zu Baruth, Kreis Jüterbog ⸗ Luckenwalde, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem ſtellvertretenden Director Fahr 
der königlichen Realſchule in Berlin, Profeſſor Dr. Strack, dem Premier: Zu derſelben find als Mitglieder committirt für Oeſterreich⸗Ungarn: Hof⸗ 
Lieutenant a. D., Steuer⸗Inſpector und Steuer⸗Einnehmer Faba rius zu und Miniſterial⸗Rath Ritter von Wolfarth, — Minkſterial⸗Rath Ritter von 
nowraclaw, dem herrſchafllichen Oberſörſter Franzky zu Dambrau, Kreis] Schmidt⸗Jabierow, — Sections ⸗Rath von Jeckelſaluſſi. 3 
alkenberg, dem Fabrikanten Georg Breithaupt sen. zu Caſſel und dem Für Preußen: Geheimer Lcgeheont Male Bucher, — Geheimer Ober⸗ 
aupflebrer an der 31. Gemeindeſchule in Berlin, Sigismund Manigk, Regierungs⸗Ratb Wagener, — Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath von Schelling, 
Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem Landgeſchworenen Gottfried — Gebeimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Jacobi, — Regierungs⸗Rath Goltz, — 
Gerichts⸗Aſſeſſor Beitzke, Protokollführer. 

Den an der Theilnahme verhinderten Geheimen Legations⸗Rath Bucher 
vertritt der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Wagener, der zugleich als Vor. 
ſitzender fungirt. Das Protokoll führt der Gerſchts⸗Asseſſor Beitzke. Die 
Conferenz hat ſeit dem 7. d. Mts. bis jetzt Sitzungen gehalten und wird 
ihre Berathungen vorausſichtlich in der nächſten Woche beendigen. 

[Dementi] Die „Kteuzzig.“ ſchreibt: Die Mittheilung, daß 
zwiſchen dem Oberbürgermeiſter Hobrecht und dem Poltzeipräſtdenten 
o. Madai ein Conflict beſtehe, durch welchen der Erſtere ſich veran⸗ 
laßt ſehe, zurückzutreten, beruht auf bloßer Erfindung. Das Verhält⸗ 
niß zwiſchen den beiden Herren iſt im Gegentheil ein durchaus gün⸗ 
ſtiges und vertrauensvolles. 5 

[Ueber die noch fortdauernden Störungen in den 
Telegraphenleitungen] gehen von der Kaiſerlichen Telegraphen⸗ 
ſtation folgende Mittheilungen ein: Geſtört find ſämmtliche Leitungen 
nach Norden, Nordweſten und Weſten, jenſeits Anklam, Nauen, Branden⸗ 
burg, es iſt alſo Schweden, Vorpommern, Mecklenburg, Hamburg, 


den 
Fiſcher zu Niederzehren, Kreis Marienwerder, das Kreuz der vierten Klaſſe 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem Steuermann Peter 
Kirdorf zu Caub im Rheingau⸗Kreſſe, die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat der Wahl des Oberlehrers Dr. ee 
Küfter am Ae gung er in Berlin zum Director des Gymnaſiums 
in Neu⸗Ruppin die Beſtätigung ertheiſt. 

Der Lehramts⸗Canvidat Samuel Martin Schönflies iſt zum Provin⸗ 
tal⸗Gewerbeſchullehrer ernannt und an der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu 

otsdam angeſtellt worden. 

Dem Civil⸗Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin iſt unter dem 12. 
November 1872 ein Patent auf eine Maſchine zum Anbringen der Deckel 
an Brochüren auf drei Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 14. Nov. [Se. Mafjeſtät der Kaiſer und König! 
nahmen beute Vormittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen, 
arbeiteten bis gegen 1 Uhr mit dem Kriegsminiſter Grafen von Roon 
und dem Chef des Milltär⸗Cabinets, Oberſten von Albedyll, machten 


darauf eine kurze Spazierfayrt und empfingen gegen 1 ½ Uhr den 


a e ler Fürſten Gortſchakoff. (Reichsanz.) Hannover, Weſtfalen, Rheinprovinz und darüber hinaus nicht zu 
10 — Di Ar er. [Bismarck. — Sparkaſſen. —ſertelchen. Nach Frankfurt a. M. nur eine Leitung mit mangelhafter 
Bundes rag, onſervatlven.] Die Deforgnip über] Verſſändigung, daher Anhäuſung. Süddeutschland, Thüringen (mit 


den Geſundhellszuſtand des Fürſten Bismarck iſt bereits wieder geho⸗ 
ben. Die Erkrankung, welche nur in einer unbedeutenden Erkältung 
beſtand, iſt im Abnehmen begriffen. — Mit der Reichs⸗Poſtoerwaltung 
ſind Verhandlungen angeknüpft, die Annahme und Auszahlung von 
Sparkaſſengeldern künftig durch dle Poſtanſtalten erfolgen zu laſſen, 
um den Geſchäftsverkehr der preußiſchen Sparkaſſen zu vereinfachen. — 
Auf der Tagesordnung der heutigen Bundesraths⸗Sitzung ſteht die in⸗ 
tereſſante Frage, ob das Reich Eigenthümer der zu den von ihm über⸗ 
nommenen Verwaltungszweigen gehörigen fiskaliſchen Beſitzthümer iſt. 
— Wie verlautet, find die Ultraconfervativen des Herrenhauſes von 
ihrer Abſicht, eine Adreſſe an den König zu erlaſſen, wieder zurück⸗ 
gekommen. Dies wird damit motivirt, daß die Eröffnungsrede keine 
Gelegenheit dazu geboten habe und behauptet, daß man nur in 
dieſem Falle eine Adreſſe im Sinne gehabt habe. — Die gegen⸗ 
wärtige politiſche Kriſis ſcheint nicht blos von unmittelbarer Wirkung 
auf das Herrenhaus zu ſein, ſondern auch im Abgeordnetenhauſe eine 
Neubildung der conſervativen Partei zu veranlaſſen. Bekanntlich ſprach 
man ſchon zur Zelt, als ſich im Reichstage die national⸗monarchiſche 
Partei conſtitulrte, davon, auch im preußiſchen Landtage eine ähnliche 
Formation eintreten zu laſſen. Wie man hört, iſt dies nun jetzt auf 
Grund des von Jenen aufgeſtellten Programms, mit den erforderlichen 
Aenderungen und Erweiterungen im Werke und unterliegt es wohl 
keinem Zweifel, daß ſich zahlteiche Elemente der bisherigen conſervatl⸗ 
ven Fraclion um daſſelbe ſchaaren werden. Sehr geſpannt iſt man 
darauf, wie ſich diejenigen Mitglieder derſelben, welche ihre polttiſchen 
Sufptrationen bisher von den Herren Bodelſchwingh und Glaſer 
empfangen, zu ihm ſtellen werden. Mit einiger Sicherheit darf man 
darauf rechnen, daß die Majorität der Gonferoativen des Abgeordneten 
hauſes der neuen Kreisordnung zuſtimmen wird. Was legtere ſelbſt 
betrifft, ſo wird der Miniſter des Innern heute bei Sr. Majeſtät Vor⸗ 
trag halten und die Einbringung derselben nach der neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung wahrſcheinlich morgen erfolgen. 

— Berlin, 14. November. [Bismarck. — Die Kreiso 
nung. — Vom Herrenhauſe. — Petitlonen.] Die Nach⸗ 
richt van der Erkrankung des Fürſten Bismarck hat hier begreiflicher 
Weiſe bielfache Beunruhigung hervorgerufen. Nähere Erkundigungen 
rer n ergeben, daß kein Anlaß zu Beforgniffen vorhanden iſt. 


Ausnahme von Gotha und Caſſel), Sachſen, Oeſterreich, Schleften find 
zu erreichen. Poſen, Bromberg, Thorn find geſtört. Inſterburg, 
(Rußland), Königsberg und Danzig mangelhafte Verſtändigung; 
Stettin hat eine Leitung mit mangelhafter Verſtändigung, nach Stral⸗ 
ſund und Hamburg Umleitung über dieſe Linie, kann aber nur in 
ſehr beſchränktem Maße ſtattfinden. . 

[In Folge orkanartigen Sturmes aus N.:D.] iſt das 
Waſſer in der Kieler Foͤhrde am 13. d. M. acht bis neun Fuß ge⸗ 
ſtiegen. Die Kaiſerliche Werſt zu Kiel iſt zum Theil überſchwemmt, 
in Ellerbeck ſind der Eiſenbahndamm und die Chauſſee durchbrochen 
und die Bauſtellen unter Waſſer gelebt. 
Dämme durchbrochen. In Friedrichsort und Kiel ſteht das Waſſer in 
den Straßen. Der entſtandene Schaden iſt erheblich, jedoch noch nicht 
zu überſehen. Die außer Dienft befindlichen Schiffe liegen geſichert 
im Hafen und iſt für dieſe nichts zu befürchten. 

[Das deutſche Geſchwader, ] beſtehend aus S. M. Schiffen 
„Friedrich Carl“, „Ellſabeth“ und „Albatroß“, iſt am 29. v. Mis. 
auf der Rhede von Funchal (Madeira) angekommen. Es wurde be: 
abſichtigt, die Fahrt am 3. d. M. zunächſt nach den Cap Verdi'ſchen 
Inſeln fortzuſetzen. Auf der zum Theil ſehr ſtürmiſchen Reiſe haben 
ſich alle 3 Schiffe gut bewährt. Der Geſundheitszuſtand an Bord iſt 
befriedigend. 

Köln, 14. November. [Die engliſche Poſt] vom 13. d. M. 
früh iſt ausgeblieben. 

Dresden, 14. November. [Die erſte Kammer] nahm in der 
heutigen Sitzung den § 6 des Volksſchulgeſetzes in der Faſſung des 
Entwurfs an, welcher die Einrichtung von Confeſſionsſchulen beftimmt, 
und verwarf alſo die von der zweiten Kammer beſchloſſene Einrichtung 
von Simultanſchulen. 

Schweiz. 

Bern, 9. November. [Zur Gſchwind'ſchen Affaire] Der 
rd⸗JGemeinderath von Olten hat dem Geſuche des liberalen Vereins ent⸗ 
ſprochen und die Einberufung einer außerordentlichen Gemeindever⸗ 
ſammlung, in welcher öffentlich gegen das Unfehlbarkeitsdogma Proteſt 
erhoben, die Cantonsregierung zut Ergreifung energischer Maßregeln, 
um die Einführung dieſer Lehre in Schule und Kirche zu verhindern, 
aufgefordert, und den Gemeinden Stanfirh und Dullikon die Sym 
pathie für ihre Zuſtimmung zur Haltung des Pfarrers Gſchwind aus⸗ 
gesprochen werden foll, mit Einſtimmigkeit beſchloſſen. Den gleichen 
Schritt wird neueſtem Vernehmen nach auch die Gemeinde Grenchen, 
das größte Pfarrdorf des Cantons Solothurn thun und unzweifelhaft 
wird die Mehrzahl der Gemeinden des Cantons dieſem Beiſplele Folge 
leiſten. Allen dleſen Gemeinden und eben fo auch der Regierung 
delt das in Luzern erſcheinende „Vaterland“, das Hauptorgan der 
Ultramontanen in der Schmelz, wegen ihrer Auflehnung gegen die 
kuchlichen Behörden und gegen das Unfehlbarkeitzdogma als Mitſchul⸗ 
digen der Härefle des Häretiferd Gschwind das Interdiet und Excom⸗ 


ſich um einen Anfall des rheumatiſchen Leidens des Fürften, 
welcher in Folge einer Erkältung entſtanden iſt und wie man hofft, 
ſchnell Me gehen wird. — In den Fractionen des Abgeordneten: 
* eſchäftigt man ſich mit den bevorſtehenden Wahlen der Fach⸗ 
e den Berichten, welche von den Vertrauenzmännern 
über dle Verhandlungen mit dem Miniſter des Innern wegen der 
Kreisordnung ſtattgefunden haben. Man giebt ſich im Allgemeinen der Er⸗ 
warlung hin, gegenüber den Meinungsverſchiedenhelten bezüglich der 
neuen Vorlage vor der erſten Leſung zu einer Verſtändigung unter 
den Fractlonen zu gelangen. Es liegt daher auch in der Dispoſttion 


äfidenten, die erſte und zweite Leſung zu verbinden. Die Ver: 5 
8 sollen ſpäteſtens am künſtigen Mittwoch, den 20. d. M,|muntcation in Ausſicht. Die „N. Z. Ztg.“ erinnert anläßlich an den 
beginnen und jo geführt werden, daß längſiene acht Tage ſpäter die ſogenannten „ Pfaffenbrief“ 8 zum Schutze der Staatsgrund⸗ 
e R 


Damals ſchon beſchloſſen die 
geiſtliche und weltliche Macht und 


— 


fes 1175 1 ee des Abg 
auſes an da aus erfolgen kann. ahin alſo würde denn 
er bie in 1 Vermehrung der Mitglieder des en 
hauſes durch Königliche Ernennung erfolgt ſein müſſen. Selfamer Weiſe 
übrigens findet dieſe nach den Verſicherungen der balbamtlichen Organe 
doch feſt beſchloſſenen Maßregel noch immer mannigfache Zwelfel. Es 
ag dies daher rühren, daß im Herrenhauſe ſelbſt eine heilloſe Scheu 
vor dieſem Schrite beſteht. Nicht nur auf Seiten der ftondtrenden 
Wem gerade unter den hervorragenden Mitgliedern der 
„neuen Fractlon“ machen ſich dieſe Beſorzniſſe geltend; man hört in 
dieſen KH mit Beſtimmiheſt behaupten, daß auch ohne jede außer: 
ordentliche Waßnahme, ſchon durch den Vorgang der Rechten 
des Abgeordnetenhauſeg jetzt die Zustimmung des Hertenhauſes 
zu der Fe Vorlage gewiß fel. Dagegen If Herr von Kleiſt 
edow, obwohl derſelbe einen längeren Urlaub zu nehmen be⸗ 
chügt batte, bereits nach Berlin zurückgekehrt und wird bei den 
Et Kreisordnungs⸗ Debatten im Herrenhauſe keineswegs fehlen. 
Ginfwellen find demſelben gar Feine Vorlagen zugegangen, ſo daß auch 


8 


atze gegen die Uebergriffe der 
Eidgenoſſen, „wider alle fremde 
wider alle Privatmacht ihre Geſeze zu behaupten.“ Alle Eigengewalt, 
alle Macht ausländiſcher Gerichte, alle hinterliſtige Uebertragung eines 
Rechtshandels (etwa an einen mächtigeren Mann) war verboten, und 
wenn ein Geiſtlſcher das Geſez brach, war demſelben aller Genuß der 
menſchlichen Geſellſchaft, Nahrung, Bekleidung, Wohnung, Herberge, 
Hmdel, Wandel und Schirm der Geſetze verſagt. Die weltliche 
Macht bediente ſich damals alſo auch eines Interdicls der Cleriſei 
gegenüber. 

Bern, 12. November. [Altkatholiſches. — Wahlen.] Auf 
den 1. December Vormittags hat das Central-Comité der ſchwelzer 
Allkatholiken eine Delegirten⸗Verſammlung, Nachmittags eine allge: 
meine Verſammlung freiſinniger Kathollken nach Olten ausgeſchrleben. 
Bei der Neuwahl des Genfer Großen Rathes ſiegte die Candidaten⸗ 
lifte der Radicalen. 

Daͤn e mark. 
Kopenhagen, 9. November. [Entfeſtigung.] Wie bei man⸗ 


Ueberweiſung des Entwur eordneten⸗ 


Dreiuudfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


hier die Arbeiten mit der Kreisordnung beginnen werden. — Dierde 


Bei Friedrichsort find die] b 


— 
3 


Expedition: Perrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 
Unſtalten Beflellungen auf dle Zeitung, welche Enns und ant 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 15. November 1872. 


wen 


—— — — — . — — —— . 

n anderen großen Städten, ſind auch die Feſtungswerke Kopen⸗ 
hagens entwaffnet und zum Bebauen beſtimmt. Es hat 
zur Uebernahme der Anlage neuer Stadtoiertel eine Baugeſellſchaft 
gebildet, deren leitende Kräfte aus den erſten Capitaliſten und Fach⸗ 
männern der Hauptstadt beſtehen. Vorläufig wird die Geſellſchaft die 
Umbildung einiger Theile im Innern der Stadt übernehmen. Dieſe 
Arbeiten werden ein Capital von einer Million Rigsdlr. (750,000 
Thlr.) erfordern. Nach und nach ſoll das Actiencapital auf 5 Millo⸗ 
nen Rigsdlr. (3,750,000 Thlr.) gebracht werden. 


Schweden. a 

Stockholm, 6. November. [Ueber das Schickſal der ſchwediſchen 
Nordpolerpedition] beginnt man jetzt ernſtlich beſorgt Ir werden. Nach 
deu eingegangenen Nachrichten bat die Expedition ihre. beabſichtigte Winter⸗ 
ſtation auf der Parry⸗Inſel nicht erreichen können, ſondern hat ſich von der 
Noritd Momärts nach der Lommebai an der Hinlopenſtraße begeben, wo fie 
am 2. September gefehen worden iſt, und wo, wie man vermuthete, der 
Dampfer „Polhelm“ überwintern wollte, wo auch das mitgebrachte Winter 
haus aufgeführt und die Wintervorräthe nebſt den Rennthieren ans Land 
geſchafft werden ſolllen. Da nun aber der 1. November vorüber gegangen 
iſt, ohne daß, wie beabſichtigt war, die untesfiäennen Babrjeuge, nämlich 
die Brigg „Gladdan“ mit einer Beſatzung von 25 Mann und 6 Perſonen 
von Polhem und der gecharterte Dampfer „Onkel Adam“ mit einer Beſatzu 
von etwa 12 Mann, zurückgekehrt find, fo iſt zu fürchten, daß ſowohl dieſe 
als auch 6 noch nicht zurückgekehrte norwegiſche Fangfabrzeuge mit Beſatzun⸗ 
gen von zuſammen 62 Mann durch Naturbinderniſſe (Eis) von der Rückkehr 
abgehalten werden und ganz unvorbereitet opne Proviant und Winterkleider 
den Unbilden des arktiſchen Winters ausgelegt find. Eine Rettung liegt 
theils darin, daß, wenn die Fahrzeuge ſich noch nicht von Polbem getrennt 
haben, dieſer vom 1. November an wenigſtens 10,600 Tagesportionen und 
auch eine Menge von Kleidungsstücken an Bord bat, und theils daß die bes 
abſichtigte Coloniſirung an dem Cisfjord die Zurüglaſſung von etwa 8000 
Tagesportionen und eines dort aufgeführten Hauſes 3 dat Die 
Aufzehrung des Proviants an der Lommebai würde dann freilich zur 


ge 
haben, daß die beabſichtigte Schlittenfahrt über das Eis nach dem Node e. 


eingeſtellt werden müßte. Die norwegiſche 8 hat bereits ein großes 

Dampfſchiff gechartert, welches, verſehen mit allen Bedürfniſſen, 9 ehre 

ſcheinlich eingefrorenen Fahrzeuge aufſuchen und ihnen Hilfe ein 

auf demſelben werden etwa 100 Paſſagtere ſich einſchiffen. Auch warnen © 
Hammerfeſt Segelſchiffe nach Spitzbergen abgeſchickt werden. 5. 

Osmaniſches Reich 

Bukareſt. [Ueber den 

1 — Car 


Schach 


Provinzial - Beitung. 


Die geftern Abend im unteren Saale des Café Reſtaurant abgehaltene 
Monatsverſammlung, zu der ausnahmsweiſe auch Gaſte zugelaſſen wurden, 
hatte ein ſehr 5 Publikum verſammelt und wurde von dem Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Dr. med. Lipſchitz mit einigen Mittheilungen eröffnet. 
Dieſelben betrafen zunächſt das von der Berliner „Geſellſchaft für Volks⸗ 
bildung“ aufgefaßte Project der Auſſtellung von Wauderlehrern, das in der 
nächſten Ausſchußſihung berathen werden ſoll. Ferner ſprach ſich der Vor⸗ 
ſitzende ſehr befriedigt über den fortgeſetzten Anklang aus, den die Sonntags⸗ 
vorträge ſinden. Den nächſten Vortrag wird Herr Chemiker J. Müller 
am 17. d. M. über Kohlenſtoff und ſeine Verbindungen halten und mit 
Experimenten erläutern. An den folgenden Sonntagen werden die 
Dr. med. G. Joſeph über die Krainer Grotten, Herr Profeſſor 
über deutſche Mundarten und Herr Dr. med. W. Freund über die ſociale 
Frage vom mediciniſchen Standpunkt ſprechen. Zu den bereits früher ge⸗ 
meldeten Herren Docenten, die Vort:äge zugeſagt haben, iſt noch Herr Prof. 
Dr. Ferd. Cohn getreten, der einen Sonntagsvortrag in Ausſicht zu ſtellen 
fo freundlich war. Die cyelifhen Vorträge, zu denen bereits 1 5 
ten gezeichnet haben, werden noch in dieſem 
dieſem Winter Herr Dr. Herda über die franzöſiſche Revolution, Herr Dr. 
Bobertag über Kapitel der deutſchen Literaturgeſchichte, Herr Dr. Hulwa 
über Nahrungsmittel und Herr Dr. Carſtaedt über das Licht eine Reihe 
Vorträge halten. Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. 

err Dr. med. Pinoff wies im Anfang darauf hin, daß ſich die ur⸗ 
ſprüngliche Frage über e e der Watercloſets und deren Verbindung 
mit den Canalen, zu der allgemeinen Lien Canaliſation oder Abfuhr des 
Düngers erweitert habe, erinnerte an die Unterſuchungen der leider durch 
Verzug hervorragender N 
„Sumbolbibereind“, in der namentlich die Herren Ingen. 
Hulwa und Zuckermann thätig ee feien, 
dieſe Frage noch nicht zum Abſchluß gediehen war. Dann ain 
ehemaligen Zuſtand der Aborte über und daß erſt die Wiſſenſchaft die 
Menſchen angefangen habe, über die Schädlichkeit J 
menſchlichen und thieriſchen Abfälle und die Wichtigkeit ihrer 


elbig, Serbin, 


Canaliſationsſpſtems auseinander und ſtellte die 
Waſſerbebewerk zur Beſtreitung der hinreichenden Aus 
Schwemmcanäle ausreichen würde? Dann beſprach Redner das 
und das nee ede und die von Liernuhr projectirten Verb : 
Daran knüpfte ſich eine längere Discuſſion, an der kb die Herren Prorector 
Maaß, Buchhändler Köbner (wiederholt), Dr. Carſtaedt und der Vortragende 

betheiligten, und wurde, nachdem die Zeit lang 
war, die 1 der Debatten in der nächſten 

r 


Decembe 

8 [pi Hauptf che! rückte beute Mor 
# [Die Hauptfeuerwache] r eu b 

dem Haufe Oblauerſtraße Nr. 34, fand aber dort feine e Bine c 

da nur eine Quantität auf dem Ofen zum Trocknen gelegte Pilze 

zum Brennen gekommen war. 


ütz, 14. r. [Schulſchweſt ) 
PR del Ai en — e erhalten, der . der hie⸗ 
ſigen Schulſchweſtern ein Ende zu machen, und werden wir ſomit endlich 
einen Theil der jeſuitiſchen Verbündeten los, deren Hierſein die Urſache 
vielen Streitigkeiten fowobl zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden, 
geworden iſt. Hierbei mag jedoch nicht unerwähnt bleiben, 


Monatsverſammlung (4. 


1 
er Bürgerſcha 
daß dieſelben ile Pflicht a 
folge erfüllt haben. 


f Telegraphiſche Depeſchen. 
(Au Wolff Telegr.⸗Bureau.) 


faft durchgehends mit der Botſchaft des Präſidenten. Die confervativen 
Blätter find getheilter Anſicht über die Botſchaft des Präſidenten; fie 
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* 
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61 Breslau, 14, Nob. [Hu mbeldt-Verein für Volksbildung! 


erren 
al m 


itglieder 2c. aufgelöften „higieniſchen Seclion“ des 4 


aber auch daran, daß 
er zu dem 
olcher Anbäufung der 
® erwendung 
als Dünger zu belehren. Er ſetzte ferner die Vortheile und Ractbeile des 
Frage, ob das hieſige 
ſpülung der nötdigen 


erungen. 4 


e über 10 Uhr borgerüdt . 


beſchloſſen und auch die andern Punkte der Tagesordnung aus. 
en gegen 2 Uhr nach 4 


ern.] Der Magiſtrat bat 1 


als 5 


18 Lehrerinnen gewiſſenhaft und mit gutem Er 


Paris, 14. November. Die heutigen Journale beſchäftigen ſich 8 


ſprechen fi zwar über den conſervatloen Charakter derſelben mit An- 
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ſich nun 
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zer ” 


erkennung aus, find aber gegen die Republik im Prinzip. Die con- 
ſeroatlv⸗xepublikaniſchen Zeitungen, namentlich das „Journal des Dé⸗ 
bats“, drücken ihren rückhaltloſen Belfall aus und hegen keinen Zweifel, 


4588 


Berliner Börse vom 14. November 1872, 


a a TE ne | Et RE Meet? 5 Dleyse 
radika ourmalen wird die Bolſchaft ebenfalls beifälltg aufgenommen, do go. 1 u ba. 
fie betrachten nunmehr die Republik als definitiv conſtitulrt; manche do. 0. f. 157% BeriineAnhalt. - |16 5 1 77 d. 
der radikalen Blätter ſprechen die Hoffnung aus, daß die National- arte 300 zen: % |  [menimsiamburg: 10 e 14 43% be 
verſammlung aufgelöſt werde. Wien 180 F. 31 1 br. Berl-Potsd. Magd, =, 11 1 162 ba 
. — .. — ruin 12 
adrid, 13. November. Das Journal „Epoca“ meldet, daß die Augsburg 100 F. 2 u. Ss da. Böhm. Westbaün 7 7 5 {110% bz. 
Lage der Provinz Cadix zu ernſten Befürchtungen Anlaß gebe und der Teipzis 100 Thlr. z . % 0% GC. [Brostan-Freib, - 17 [0% 86 (136% bz 
Ausbruch von Unruhen zu befürchten ſei. Das Blatt fordert die Re⸗ Franigaantoorn. 3 . 6% Web, [Ostnätinden Jig ub 14 11% v 
gierur g auf, die nölhigen Maßregeln dagegen zu treffen. Der König] Warschau 90 Skt. 8 % | 82% br. Pur Rodenbach l. — 8 6 | 67 55 
iſt unwobl und hütet das Bett. Bremen . ..... N ee TK 
Brüſſel, 13. Noobr. (Durch inienfiörung verſpätet eingetroffen.) Fonds und Geld-Course. Hannover-Altenb. | 5 5 5 | ha. 
Die Reprüfentantenfammer wählte in der, beutigen Sigung das frühere Fear dee on om. eee , |8, 5 e 
Büreau wieder. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten brachte] Saale. Anleihe v. 1889 Kae I EDRRE She 1119er. IE OOy de 
einen Geſetzentwurf ein, betreffend die Zuſtimmung der Kammern zu 4° see 4 5 d. [Magdeb-Halbersi. | 8% | 8% ji öl bu. 
dem zuiſchen Deutſchland und Belgien im letzten Jult abzeſchloſſenenn di es It 6 ee en e e 
Vertrage über die Wiederaufnahme des Etſenbahndienſtes Seitens] do 1 | 86, bs, amen. e. 4 [U It 94 be 
re auf der auf belgiſchem Territorium belegenen Strecke der dit 180% 9 de. Geenen se 186. 5 
elmsbahn. dito 1868 4 | 91) da. erschles. A. u. C. . bz. G 
.. LE 72 E 7 d Staats-Schuldscheine . 3149| 89%, 6. an 5 5. .. — — 207 ba. 0 
Telegraphiſche Prwat - Depeſchen der Breslauer Zeitung. erer gta Gölles erer; „ 0 
Wien, 14. November. In der heutigen Sitzung des Gemeinde: Coln-Mind. Prämiensch 4% 90 f . — — n 
raihs wurde die Aufnahme einer Prämienanlelhe von 63 Millionen] 2 (Central Boden Cr 5 102 B. F 
mit 83 gegen 14 Stimmen beſchloſſen. ze f f dre. kee e k [107 f han 
8 ER 0. Bee - 1 
Berlin, 14. Novbr. Wenn die Börſe ſich auch von der Gefchäftsentpal: | &/Fesensche - + ++ + 13, = Rumsn, Need, | — % [5 | 484% ba 
tung nicht vollkommen losmachen konnte, jo zeigte ſich doch eine recht feſte „( Kur. u. Neumärk. 4 | 96 8. eee eee 
Haltung und ließ ſich keineswegs mehr von den aus London über die bor- 2 Jarmen. | Bl ba enger ., 8 f 85550. 
tigen nie eintreffenden Nachrichten, die durchaus nicht fo güln- Z /Bosensehn :: 8 5. | Warschau-wien. ia [12 5 89, bn. 
ig lauteten, beeinfluſſen. Kaufluſt trat mehr in den Vordergrund und die | 3 Jwestiu. u. Rhein. 1 | 97%, de. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
mjäge konnten nur aa keinen größeren Umfang gewinnen, weil | 3 (Sächsische - - - - - 74 4 bn. |Berlin-Görlitzer . s 18 ß ite 
Abgeber zurückhielten. Die Speculationspapiere gingen ziemlich rege um, eee CCC 
namentlich wurden öſterreichiſche Creditactien in größerem Maßſtabe gehau⸗ Kurh. 40 Thir.-Loose 72 bs G. EPE 
— 1 — nee einigen Ei) 0 ne bahn Oldenburger Loose 77. B. Hannover-Altenb, 8 |5 6 0,5. 
on öſterreichiſchen Bahnen ging wenig um, öſterreichiſche Nordweſtbahn . are . ohlfurt- Falkenb, — s | 21% 52 G 
und Galizien un ein Geringes höher. Oeſterreichiſche Fonds behaupteten | Lowisdtor 180 ö. rk ng 9 [Märk-Posener 15 10, 18, | 80.9.6 
U ö . \ 3 N Sovereigns 6.23%, ©, n. 9; bz, | Magdeb.-Halberst. | 3% | 3% 3% 84% 570 
bie geſtrigen Notirungen bei ſehr geringem Verkehr. Von auswärtigen] Napoleons 5.11% bz./Oest’Bkn.93 bz G.] Ostpr. Südbahn | 0 9 65 |6% bz 
Fonds zeigten ſich nur Italiener und Türken belebt, andere Effecten ganz Imperials 5,16% G. kuss. Bkn. 82% ba. | Rechte O.-U.-Baun 5 Is 5 I130 52. & 
vernachläſſigt, Amerikaner feſt. Ruſſ. Staatswerthe ſehr ſtill, zum Eben 3 Bank- und Industrie-Papiere. 
niedriger, Bodencredit zu derabgeſetzter Notiz lebhafter. Feſt war die Stim⸗ Ausländische Fonds. AngloDeutscheBk| — | — 6 138 bz, 
mung für preußiihe Fonds, von denen Pfandbrieſe auch reger gehandelt Oest. Sünerrente .. . 4% g bu berl. Bankverein — s 3 80 
wurden, im Allgemeinen blieb aber das Geſchaft in dieſen Werthen lehr] do» To 7. ö [die 884 br. Berl. Kassen Ver. 1 1221 14 302 B 
gering. Inländiſche Prioritäten feit, Bergiſche und Halberftädter böber| 40. ler Pram Al, 4 | 92 b. [Berlin Hand..Ges. 0 i 14 [1954 50 
5 1 ben ede ie au erh en do. Grodit-Loouo . + |= 1122, ba, Berl MaklerBank| — „ |4: f . 0 
li gedrückt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte hatte für ſchwere] do. 64er Loose. . . . Berl Prod.-Makl- B.. — . 6 106% be. G. 
Senn eine recht feſte Stimmung Plaß gegriffen und meiſt zogen die Courfe| „iu, & ger dr. ge ah 6, [zer Wechsierbuk| — j121g 15 80 Sa. 
elwas an; fo notiren Anhalter, Oberſchleſiſche und Rechte⸗Oderufer höher, | Wiener Sülderpfaudpr. 6% 83% G. T n 
Steitiner gaben etwas nach. In leichten Actien war das Geſchäft ſehr be⸗ Russ. Präm.-Anl. v. 64 = bz. Friedenthal u. C. 8 is 4 142% ba 
Hräntt, nur Rumänen belebt und fteigenb und über Rofis begehrt. Sowohl] ds ne. rea- Ph. | Ver. renden des e = — 4 f dem. 
ankactien wie Eiſenbabnpapiere wurden auf Prämie lebhaft gehandelt und | Rus, Pol. Schatz-Obl. 4 | 75% d B. Bresl. augen — | = 8 118% 8 
7 ze die ee u. Se 1 5 12854 die . 5 = Bresitakl-Ver-Bk| — | — 15 |146 6. 
immung recht feit, ließ ſpäter jedoch theilweiſe nach. Jachmann, Berliner] Annen A 8 eee ee 
Bankverein, Centralbank 1 Industrie, Meininger und beſonders Schon e. e. 188% 8 Cen a dene, 2 18 155 2 
eimer Bankverein ſehr beliebt, letzterer nicht unbedeutend döher Gewerbe:] do. 5% Anleihe. 5 | 05 hr. CoburgerCred.-Bk.| 51, 10% 4 116% ba. 
nid Waleter Bontoenein der, De, ZDerädener 118 ber u. 106 de 4% Anlens 1 MB" eren cee Je | 8 By da 
r. Halleſche Creditanſta ez. iener Arbitrage ez. u. Gd. Französische Rente . 6 82 52.6, 5 * 
Induſtriepapiere feſt, auch meiſt lebhaft, Charlottenb. Baugeſ. 106% bez. Ital. neue 5% Anleihe 5_| 65% 55 . 3 85 115 — 
u. Gp., Paſſage fteigend, Abgeber fehlen. Oranienburger Chemifhe Fabrik ar Aber 100 fir 1. 1 | =, Deutsche Bank . ö. e, 4 lieg d B 
beliebt, da Dividende nicht unter 10% betragen wird. Laura⸗ und andere Rumänische Anleihe. 8 |— 4987, e A n FH Sega 
Bergwerksactien höber. Deutſch⸗Holl. Bauverein, Priorit. 101% bis 1014 ld. | Genfer Bank... 0 g. e 
Fam od ron) 38 pe 2 185 U. an ——. N abe Bein Türkische Anleihe. 5 51 bz, arg 62/5 10% ‘ 151 8. 
eſ. ow „ Potsdamer Holzfactorei er Gebr. va 8 0 er z 
149% B Tine Pfandbriefe d. Deulſch. GenfalBauuein 101 Baia. ON) | Dramen Fate K. % 
Eſſener Kohlenbergwerk 139% bez. u. Gd. Globus 114% bez. u. G5. Kieler | Finnische 18 Kar- Ls 8 6. . 
Brauerei 98 Br., Dortmunder Brauerei 95 Br., Möbel-Transport 101 be. use ser gche dom? 6 4 14 52.8 
„Gd., Dankberg Ofenfabrik 106% bez., Durer Kohlenbergwerk 99 bez. Königsberger do If 4 109 8. 
u Gd. Wechſel matter und ftil. (Bank- u. 9-3.) |, e e 100 f 
4 * erg.-Mär erie II. — — B. — 2. B. 
S i ; 9 : do. III. v. St. 3½ f. 3½ 81 bz. B. do. junge — — 5 —— 
Mor hehe, Semi 4 6% Badner 26 J. nd S8. de de WE 4 97% de.. Lepa. Create But a. . 4 1188 br. 
orgens Ne * 7 . * do. Nordbahn 6 102 5 G. Luxemburger do. 12 4 151% 6 
— Weizen feſt, pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Qual. 50—80% Thlr. bez., Breslau-Freib. Lit. D. 4 — — Magdeburger do. 6½ 5% 4 07 . 
ns 7 eg er 3 8 Br., 89 Tölr.] do. 40. 22 Be 22 3 
„pr. jahr 82 82% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni dio. — Roggen] Ogi Minden . III. 4 — — Närschl.Cassenver.|10" 12 6 130% ot >=. 
wenig verändert, pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 52— 54 Thlr. bez., inländ. 54! do. do. 4. 4% 8% 6. Nordd. Grunder. B. 4 8 4 126% d 
87 Tir. bez., pr. November 54 —4 Thlr. bej., pr. November-Decem-| do. do. . 4% 85 b. r Te 
CVVT 
r. bez., pr. jahr — — r. bez., pr. Mai⸗Juni dito. do. do. III. 4 . st ucten-Bk — s | 95% bz. B 
Gerte unberändert, pr. 2000 Bid. loco 43--56 Kolk. be. Safer 4. 4% . 45 a Fee, Bank Je 7 . 1 66 b. 
behauptet, pr. 2000 Pfd. loco 38 —46 Thlr. bez., pr November 45% Thlr. iekisck. Posener. 5 1 6 Er Bot Ce det B A 14 © 04h be. 0 
85 an, Brühiahe AB hr. by. en Jon, Fat ve. 2000 Mo. Ice e mm eee 14 8 160% 
— r. bez. — interr en ohne Handel. — pr. 0. o. Ul. 90 6. pad 1-5 I|-— 
Pd. loco 23 Thlr. Br., pr. November, Nobembers December u. Deceme | yallıı zu IV: 3 10% % Sächs. Orca Pau nA 
n= Narschl. Zwgb.Lit. C. |6 101 6, 11 4 148% ba. 6. 
ber⸗Jauuar 22% Thlr. Br., pr. Januar⸗Februar 22% Thlr. Br., pr. April⸗ do. do. D. 5 101 6 Schles. Bank. Ver. g 12 4 178% ba 0 
Mai 23½ Thlr. bez., 23% Thlr. Br., pr. er ag ed 23% Thlr.] Oberschles. g. ac — — 5 [ 4 147 52. G. 
r. — Spiritus matt, pr. 100 Liter 2 100 pCt. loco ohne Faß 18% ade g. 4% % , [Weimar Nan. 5% 18 16 130 4 bh. 
% Thlr. bez., kurze Lieferung mit Faß 187 Thlr. bez., pr. November 18% e 3 11 6. WienerUnionbank| ® — s 170½ bz. G. 
Thlr. bez., pr. Novembers December 17%, Thlr. Br., pr. Frühjahr 18% do. 8 1 90% B. Berl.Eisenb-Bed-Alug io = 
lr. — Petroleum loco bei Kleinigkeiten 7% Thlr. bez. u. Br.,, 4% l... 4% 88% ban. Gorlten, Jo. 6 * b — 
i degenedden 3860 Gier Mehen, 4000 Cir. Noce. ee e ee = |° 6 [ep 
7 8 . 2 . g- Neisse. Se N — — 2. 
i spreif e: Weizen 82%, Roggen 9 , Rüböl 22%, Spi⸗ Be a eh +5 100% 8. Westen — he 0. 1.58 
er a ee . 
Poſen, 14. Nobember. J Producten⸗Bericht von Lewin Berwin | Teber Gerne u brd. 8e b. ben — — „ 4 han 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) 1 Kündigungspreis 54%. Gel. de 40. e 80 . 8. l. Lend „ 8 7 8 
— Möpl., Sihdember 55 bez. u. G., November: December 54% Br., Gal. RER 5 | 70% baB. | Schr. Tuchfabrik 7 2 5 169 ba. 6. 
Dechr.⸗Januar —, Januar⸗Februar —, Frühjahr 55% —55% bez, u. Br.,, de. ao. neue 5 90% m do. Wagenb.Anst, r | T 5 % 6% 
April⸗Mai 55% G., Mai⸗Juni 55% bez. u. Br. — Spiritus: (pro Kaschau-Oderberg .. |6 | 85% bu | Marionhälte nen] — [12% e 37% pee 
10.000 Liter 2) matter. Kündigungspreis 17%. Get. — Liter. November] Mahr. Schl. Cohrs 2 7 da.. Minerva „„ 
17% —17 J bez. u. G., December 17 ih bez., Januar 17%, Br., Februar] Oesterr.-Französische 13 287 b. B - l | ee 
18% Br., Marz —, April —, April⸗Mai 18% bez. u. Br., Mai —, Juni] do. do. neue 216% % e gbr e 4% Ä ( 1119 ai 
5 5 ‚ do. südl, Staatsbhn. |8 283% ba, leg 45 3 41 b 6 
. N hr 2 5 2. 
oſener Markt⸗Bericht. eilen: beachtet, pro 1050 Kilogramm] 40. Obligationen. |5 80% be.. Pen d °_ | °_ . 1014 ba 
feinen, 86—92 T x mittel 1800 5 > r., ir ea, Ali, a Frag Bur- n 8 | 9% 8 % EP Beh le sn 
— Roggen: r, pr. ogramm feiner 58— „ mitte r ö MeiningerPrämPfb| _ | _ 
Ao Sl 9 5 b a 70. oma 4847 ermatien, 7 5 ee ne land e RT N 18 1. 
0 ine 48 — r., mittel und ordinär 45— r. — Hafer: Uns. Nordostbah 8 79 8 15 
— 1 5 pr. 625 Kilogr. feiner a Thlr., mittel x defect 25— Uns. Ostbahn 9775 0% 5 
Thlr. — Erbſen: ohne Umfag, pro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 55—57 Tblr. “ do. en fl. . Bi n 
Fuſter⸗Erbſen Ahr. . lr upinen: gefragt, pr. 1000 Kilogramm, Met Se 7 
elbe 3 r., blaue 30—33 Thlr. — Wicken: 1000 Kilogr. Meteo äts⸗ 
gel 5 VVV 18.105 4 — ar. rologiſche 1 21 3 Univerſitäts⸗ 
Rips 100—103 Thlr. — Leinſaamen: ohne Angebot, pro 50 Kilogramm arte 4 2 
78—82 Thlr. — Buchweizen: fel 15 875 Kilogr. 4250 Thlr. — . November 14. 15. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Feinſte Waare über Notiz. — Wetter: Trübe. Lu iwann bei 0°. .. Pr 27661 BE 3314 00 
vis, 12. Nobbr., Abends. [Börfe] Der e 2 . 24 ER 
beer "nor eigen die Courſe nur eine debe Grööhum "ge 8 1 pa an S 6 72 sc ee 58 
aber das Geicäft nahm einen glatteren Verlauf und die n wurden Wind sung 63 pCt. & t. 85 pCt. 
leicht bewilligt. Man glaubt darum aber nicht an eine bedeutende Hauſſe, Wett 1 ee — woll he. 
welcher die Lage des Geldmarktes ſich wenig günftig zeigt. Die franzöffche| erer weint: ut wolde: 


von der beſſeren Stimmung, 
ſo ſtark angeboten, aber 
Bank von Frankreich 


weniger die 
Oeſterreicher 
bat weitere 


Rente profitirte heute namentlich 
ecten. Italiener waren nicht mehr 
und Lombarden blieben ſchwerfällig. 
Fr. verloren. 
Londoner Eolonialwanren-Markt.] Dinstag, 12. Novembr. Zuder 
feſt, aber ruhig. — Kaffee 


und Reis ſtetig. — Jute ruhig. 
Metalle: Ku er fe ge „Chili Pfd. Sterl. 81— 82, Walaroo Pfd. 
Sterl. 88. — Zea; Mice Straiſs Pfd. Sterl. 139. — Zink: 


Sterl. 2323. 


ruhig, 8 
bee zu 1 Er u. + 7 D. 


> 


erpentin: matt, P „ } 

Baummollenfammendl: ruhig, Hull 32, 6—32, 
üböl: flau . Sterl. 38, 9—39, December 39, 
indl: ruhig, loco 33, 2 Spot 


Le ſſern 33 
Monat 33, 3—33, 6, Novbr.⸗De 3, Januar⸗Marz 


— 

Janna Arn 40. 

, 1 und lauf. 
33, 3. 
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utes Geſchaft bei vollen Preifen.. — Thee] Ap 


er⸗Januar — Thlr. 
Fe W 


„gen der Privaten 


"I — Hamburger SStaats⸗Prämien⸗Anleihe 97%. Silberrente 


Mehl feſt, 
April 68, 
. Rio de 3 23. October, per 

7700 & 

Nordamerika 101,000, nach 
5 8 für 


. gelber 7—8% Thlr., feinſte Sorte über Notiz 
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aris, 14. Nov. [Bankausweis.] Baarvorrath 791 Mill., 3 
1 Mill. Portefeuille mit Ausnahme der e Berfngeten, Beh 
2275 Mill., Abnahme 15 Mill. Vorſchüſſe auf Metallbarten 41 Mill., 
beben bez Shnatäfdiapen 388 Mull, Abnahme 15 Mil. Lausen Noc 
aben des Sta a ill., Abnahme ill. ende Rechnun⸗ 
218 Mill., Abnahme 19 Mill. N 0 

London, 14. Nobbr. [Bankausweis.] Total⸗Reſerve 9,243,831 Pfd. 

St., Notenumlauf 25,497,070 Pfd. St., Baarvorrath 19,741,801 ap. & 
Be a ei 816 . Pd. S. 19,841,727 Pfd. 

„ Guthaben des Staatsſchatzes 7,612, „St., Noten » Referbe 

8461,40 f St. Platzdiscont —. en 
Telegrapkifche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aas Wolffs Telegr.-Burean.) 

Paris, 14. Nopember, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproc- 
Rente 52, 62%. Anleihe de 1872 85, 62%. Anleihe de 1871 84, 35. 
Italieniſche öproc. Rente 67, 50, dio. Tapaks⸗Oblig. 

(geſtplt.) 785, 00. do. neue —. Oeſterr. Stasts-Eifen - 
Defterr. Nordweſthahn 1 omb. Eiſenb.⸗Actien 471, 25, de 
Prioritäten 258, 00. Türken de 1865 54, 50. do. de 1869 317, 00. Türket 
ioofe 183, 75. Neueſte türkiſche Looſe —, —. 
(ungeſt.) —, —. Goldagio 12. Träge. 

nkfurt a. M., 14. Nophr., Abends. [Schluß⸗Courſe.] Mindener 
70 1, 868. 234, 50, Oberheſſen 78%, Eliſabethbahn 265, 50, Darm⸗ 
ſtädter — Fell. 
Frankfurt a. M., 14. Nopbr., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ame⸗ 
rikaner 96 76, Creditactien 366, 1860ex Lone und Silberrente 64%, 


51 
Ultimo-Courſe, Staatsbahn 359, 50, Lombarden 218 25, Galtzier 244, 50. 


Hamburg, 14. November, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] 


Preuß. Thaler 
Ham 65%. See 3 
Credit Actien 3144. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 
Naab⸗Grazer Looſe 81%. Lomb. 469%. Ital. Rente 65 
1267. Hahn ſche Effectenpank * Sommersbant 132%. Norddeutſche 
Bant 190.  Probinzial + Disconto  efellihaft 185. Anglo⸗deutſche Bani 
37. Daniſche Landmannb. 101. Wiener Unionsbant 258%. 1864er 
Auſſiſche Prämien⸗Anleihe 12344. 1866er 1 Prämien⸗Anleihe 122 

Imerilaniſche de 1882 92%. Disconto 5 Privatdiscont — p 

Nordweſtbahn 503. Dortmunder Union 213. Anglo = deuſſche neue 119. 


| Königs: und Laurahütte. Barmer Bankverein junge — Feſt. 


Hamburg, 14. November. Nach Berichten, welche der biefigen „Bär 


„ Jendalle“ aus Rio de Janeiro dom 23. October (pr. Dampfer „Bohne“ 
.Jzagegangen find, betrugen ſeit letzter Volt die Abladungen von Kaffee 


nach dem Canal und der Elbe 26,400, nach Havre, engliſchen Häfen, 

gien, Holland und Bremen 10,400, nach der Oſtſee, Seeder, Norwegen, 
Kopenhagen 2400, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 22,000, nach Nord⸗ 
Amerika 93,700 Sack. Vorrath in Rio 150,000, tägliche Durchſchnittszu⸗ 
fuhr 1000 Sack. Preiſe für pe firft 7700—7900 Reis. Cours auf London 
25 / —26 % D. Fracht nach dem Canal 37% Sh. Abladungen von Sans 
tos nach Nordeuropa 8600 Sack. 

Liverpool, 13. November. ſchung 5 le Upland nicht unter low 
middling December⸗Januar⸗Verſchiffung 9% , nichtfunter good ordinary 
Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 9% D. ; 

Liverpool, 14. November. [Mittagsberiht] Middl. Orleans 10%, 
midbi. amerikaniſche 9%, fair an 6%, middl. fair Dhollerah — 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 5%, middling Dhollera 


5%, fair Bengal 4%, new fair Domra —, good fair Domra — Per⸗ 
nam 9%, Smyrna 7%, Spvptian 9%. 

arts, 14. November, Nachmittags. [Broductenmarkt)] Rüböl feſt, 

pr. November 97, 50, pr. December 98, 00, pr. Januar⸗April 99, 00. — 

pr. November 70, 75, pr. December 69, 75, pr. Januar⸗ 


25. — Spiritus pr. Nobember 00, 00. — Wetter: Regen. 
Bremen, 13. Nov. Hier eingetroffene Berichte aus Liſſabon melden: 
Dampfer „Boyne“: Preis für good firſt 
Verkäufe an Kaffee ſeit letzter Poſt 1. N lach 
uropa 51,000 Sack. Vorrath 135,000, tägliche 

Durchſchnittszufuhr 10,000 Sack. Cours auf London 25 7 à 25% D. 


— . * 
15. Nobbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
Getreide feſter bei mäßigen Zuführen, Preiſe preis⸗ 


bezahlt weißer 7—9½½ Thlr., 
eza 
Roggen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 574 —6 ½ Thlr., feinſte Sorte 
6% Thlr. bezahlt. 
3 preishaltend, pr. 100 Kilogr. 5 —5½ Thlr., weiße 5% bis 
Thlr. 
Hafer behauptet, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Tole, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Erbſen ohne Umſatz, pr. 100 Kilogr. 41 5, Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 4—4 / wa 
Lupinen gute Kaufluſt, pr. 100 Filogr. gelbe 3% — 3% Thlr., blaue 
r. 
Bohnen vernachlaſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6-67 Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5 / —5 % Thir. 
er ohne Aenderung. 
Schlaglein unverändert. 
Per 100 Kilogramm 
Schlag⸗Leinſat 8 
Minter⸗Naps 
ee 
Sommer: en. 
Leindotter . 6 8 2 6 
Rapskuchen 1 verändert, f N 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 92 Sgr. or. 7 Kilogr. 
Kleeſaat in feſter Haltung, rothe 14 — 16% Tolk. 2 Rilogr., weiße 
1619-21 Thlr. pr. 50 Kilogr. eine über Notiz bezahlt. 
Tbymotdee gute Kaufluft, 7 8 * Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis I Tolr., or. 5 Liter 34 —4 Sar. 


900 Reis. 


* Breslau 


nd. er 
Weizen in feiter Haltung, pr. 100 Riiogr. 


B. 3 bis 3% Tl 


netto in Thlr., Sgr., BI. 
„„ ee 


I 


do 


en einen bon Kaufleuten, 
Schlächlern, Butterhändlern ꝛc. beim Abwiegen beliebten Mißbrauch ſchreibt 


keine neuen 
einzigen 


1 
man aber bedenkt, daß namentlich alle ebenem gr sr ſchon 


von den theuren Preiſen der bezüglichen Le 
has u ben nur biertelpfunbmeile en Können, von dieſem 
Berluſte betroffen werden und daß die 4600 G dur unbe⸗ 


rammen Waaren haben, ſo 


2 H 1 
zechligten Bortbeil von täglich zimghk nicht ganz außer Acht tage. 


darf man diefen Gegenſta nd doch w 


„gut erhaltenen kupfernen Keſſel oder 
90.3060 Lier Inhalt ſucht zu kaufen A 


Ph. Plewig in Myslowitz. 


Einen gebr 
Pfanne von 20 
11972 


t Ane 
Gen bellstanf, empfehle ich jedem Kenner — Preiſe von 


Derautwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 3 


826, 25. Franzoſen 
bah Ace —ı 


6proc. Ver. St. pr. 1882 


96. Franzoſen 771. 
15 Vereins⸗Bank 
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